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Ablauf und Methodik der Studie

Zu den Möglichkeiten der Unternehmensfinanzierung durch Eigenkapital wurden 489 Kapitalbeteili-

gungsgesellschaften im deutschsprachigen Wirtschaftsraum angeschrieben und um die Beantwortung 

eines Fragebogens gebeten. Die Rücklaufquote lag bei ca. 62 %. Die Ergebnisse resultieren aus dem 

Datenrücklauf und Telefoninterviews, aus Analysen des zur Verfügung gestellten Informationsmaterials 

sowie den Internetauftritten der Beteiligungsgesellschaften.

Die befragten Kapitalgeber haben ihren Sitz oder eine Landesniederlassung in einem der Länder, in 

denen sie auch investieren. Es ergibt sich eine Struktur der regionalen Ansässigkeit, wie in Abb. 11 gra-

fisch dargestellt. 

Der Grossteil (69 %) der befragten Investoren ist in Deutschland ansässig, 21 % der Eigenkapitalgeber 

haben einen Sitz in der Schweiz, 9 % sind in Österreich ansässig. Sonstige Länder sind mit einem Prozent 

in der Studie vertreten.

ABB. 11: SITZ DER BETEILIGUNGSGESELLSCHAFTEN

Ein anderes Bild bietet der regionale Investitions-

schwerpunkt der Kapitalbeteiligungsgesellschaften. 

Mit gleichen Anteilen von je 26 % investieren die be-

fragten Gesellschaften im gesamten Europa bzw. 

nur im deutschsprachigen Raum (Deutschland, Ös-

terreich, Schweiz). Eine Konzentration auf bestimmte 

Bundesländer und einzelne Regionen in Deutsch-

land gibt es bei 16 % der Gesellschaften. 14 % inve-

stieren im gesamten Gebiet von Deutschland und 12 % gaben keinen regionalen Investitionsschwerpunkt 

an, sind also international tätig.

ABB. 12: REGIONALER INVESTITIONSSCHWERPUNKT

Analysiert wurden die primären Inves

titionskriterien der Beteiligungsgesell-

schaften, ihre Anforderungen an die Un-

ternehmen sowie ihre Einflussnahme 

bei der Unternehmensentwicklung ihrer 

Portfoliounternehmen. Unter den Inve-

stitionskriterien wurden speziell die 

Unternehmensphasen, die Wirtschafts

segment- und Branchenschwerpunkte, 

das Investitionsvolumen, die Unternehmensgrösse gemessen am Jahresumsatz sowie die Beteili-

gungszeiten untersucht.
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Für Deutschland und Österreich wurden die Daten von der PeWeCo Institut für angewandte Betriebswirt-

schaft in Gauting bei München erhoben und ausgewertet. Für die Schweiz zeichnete sich die Remaco 

Merger AG mit Sitz in Basel verantwortlich.

Im Ergebnis gibt die Studie Einblick in die Strukturen und Trends des deutschsprachigen Marktes für 

Kapitalbeteiligungen.



Kapitalbeteiligungsmarkt im deutschsprachigen Wirtschaftsraum� 17

Stichwortverzeichnis

Basel II

Bridge-Finanzierung

Exit

IPO

Later Stage Finanzierung

Leveraged Buy-Out (LBO)

Management Buy-In (MBI)

Management Buy-Out (MBO)

New Economy

Old Economy

Seed/Start-Up/Early Stage

Syndizierung

Turnaround

Venture Capital

Eigenkapitalvorschriften des Basler Ausschuss für Bankenaufsicht

Kurzfristige Finanzierung zur Vorbereitung eines Börsengangs

Geplante Veräusserung der Geschäftsanteile durch Beteiligungs- 

gesellschaften

Erstmaliges öffentliches Anbieten von Aktien an der Börse

Finanzierung von Turnarounds, Übernahmen und Nachfolgelösungen

Unternehmensakquisition mit einem grossen Fremdkapitalanteil

Unternehmensakquisition durch externes Management und 

Investoren

Unternehmensakquisition durch das bisherige Management und 

Investoren

Junge, innovative Branchen wie z.B. Halbleiter, Biotechnologie,  

Mikroelektronik

Traditionelle Branchen wie z.B. Automobilindustrie, Maschinenbau  

und Handel

Produkt- oder Dienstleistungsentwicklung bis zur Produktion und 

Vermarktung

Zusammenschluss mehrerer Finanziers zur Erhöhung der  

Investitionsvolumina

Lösung einer Unternehmenskrise durch Restrukturierungsmassnahmen

Beteiligungskapital für Unternehmen der Early Stage
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Studium der Betriebswirtschaft in der Schweiz und den USA. M.B.A. der Uni-

versity of Rochester, New York, Advanced Diploma in Management Consul-

tancy des Henley Management College in England. Postgraduierten Studium 

an der Ecole Supérieure de Commerce in Grenoble, Frankreich. Studium des 

internationalen Wirtschaftsrechts an der Universität St. Gallen und Abschluss 

zum M.B.L.-HSG. Mehrjährige Tätigkeit in der Anlageberatung bei einer 

Schweizer Bank. Danach Partner in der Management-Beratung bei der 

Groupe BPI (Paris). Manager bei Roland Berger & Partner (damals Teil der 

Deutsche Bank Gruppe). Acht Jahre lang Leiter der Remaco Merger AG als 

Managing Partner. Heute Präsident des Verwaltungsrates sowie CEO der 

Internationalen Treuhand Gruppe (itag). Mitglied verschiedener Aufsichtsgre-

mien, so z.B. im Verwaltungsrat einer Zürcher Privatbank, im Vorstand der 

Handelskammer Beider Basel (HKBB) sowie Verwaltungsratsmitglied der 

Publigroupe SA, Lausanne. Mitglied der Schweizerischen Bankiervereinigung. 

Studium der Betriebsökonomie in St. Gallen. M.B.A. der University of 

Rochester, New York. Diplom als Coach der Swiss Coaching Association. Tä-

tigkeiten in der Administration und im Finanzbereich bei Bosshard & Co AG, 

Memorex Telex und Fortax AG, später Leitungsfunktionen im Sulzer Konzern 

und bei Santex AG in den Bereichen Internationales Finanz- und Rechnungs-

wesen. Gründung der Fred Heinzelmann GmbH und Aufnahme der Tätigkeit 

als Unternehmenscoach. Spezielle Branchenkenntnisse in den Bereichen 

Maschinenindustrie / Anlagenbau, Informatik sowie Goldschmuck und Juwe-

len. Mitglied des Lehrkörpers der Universität Basel. Managing Partner der 

Remaco Merger AG und damit Leiter des Unternehmensbereichs Corporate 

Finance. 

Aktuelle Verantwortlichkeiten und Mandate umfassen Projektleitung für 

Nachfolgelösungen, Unternehmenskäufe und Unternehmensfinanzie-

rungen, Beiratsmandate für Familienunternehmen sowie Dienstleistungs- 

und Geschäftsentwicklung. Branchen- und Unternehmenserfahrung: 

Telekommunikation, Kunststoffindustrie, Erneuerbare Energien, Event Ma-

nagement, Büroeinrichtung, familiengeführte mittelständische Unterneh-

men, international tätige Grosskonzerne. Bekleidete Funktionen: Mitglied 

der Geschäftsleitung, Leiter Strategie und Geschäftsentwicklung, Projektlei-

ter Mergers & Acquisitions, Leiter Controlling, Marketing Manager, Leiter 

Forschung & Entwicklung, Vorsitzender und Gründer von Arbeitsgruppen in 

Industrieverbänden. Projektleitungserfahrung: Mergers & Acquisitions, Ent-

wicklung von Unternehmensstrategien, Unternehmensfinanzierung, Profita-

bilitätssteigerungsprogramme, internationale Expansion. Ausbildung: MBA, 

Institut für Management Development, Lausanne, Schweiz. Doktor der Inge-

nieurwissenschaften (magna cum laude), RWTH Aachen, Deutschland. 

Diplom-Ingenieur des Maschinenbaus, RWTH Aachen, Deutschland.

Pascal Böni, MBA, M.B.L.-HSG

Präsident des Verwaltungsrates & CEO

pascal.boeni@remaco.com

Fred Heinzelmann, MBA

Managing Partner

fred.heinzelmann@remaco.com

Dr. Arndt Oelgarth, Dr.-Ing., MBA

Senior Consultant

arndt.oelgarth@remaco.com
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Kontakt

Internationale Treuhand Gruppe 

Hirzbodenweg 103

Postfach 317 

CH-4020 Basel 

Tel. +41 (0)61 319 51 51

Fax +41 (0)61 319 52 52 

itag@itag.ch

www.itag.ch 

Advisory Services

Internationale Treuhand AG 

Hirzbodenweg 103

Postfach 317 

CH-4020 Basel 

Tel. +41 (0)61 319 51 51

Fax +41 (0)61 319 52 52 

itag@itag.ch

www.itag.ch 

Portfolio Management 

itag Vermögensverwaltung AG

Hirzbodenweg 95

Postfach 510

CH-4020 Basel 

Tel. +41 (0)61 319 51 41

Fax +41 (0)61 319 52 53

itag@itag.ch

www.itag.ch 

Corporate Finance

Remaco Merger AG

Hirzbodenweg 103

Postfach 317

CH-4020 Basel 

Tel. +41 (0)61 206 99 66

Fax +41 (0)61 271 19 50 

remaco@remaco.com 

www.remaco.com



Dienstleistungen
der Gruppe

Advisory Services:
Steuerberatung
Rechtsberatung
Buchführung
Gesellschaftsverwaltungen
Immobilien-Dienstleistungen
Wirtschaftsprüfung

Portfolio Management:
Vermögensverwaltung
und -beratung
Investment-Controlling

Corporate Finance:
Fusionen & Akquisitionen
Nachfolgeregelungen &
Unternehmensverkäufe
MBOs & MBIs
Wachstumsfinanzierungen
Unternehmensbewertungen
Due Diligence Services
Valuation Services
Private Equity Management

Internationale Treuhand Gruppe
Hirzbodenweg 103
CH-4052 Basel
Telefon +41 (0)61 319 51 51
Fax +41 (0)61 319 52 52
www.itag.ch, itag@itag.ch

Umfassende Family-Office
Dienstleistungen für ver-
mögende Privatpersonen,
Unternehmer und ihre
Familien.

Umfassende finanzielle
Betreuung von kleinen und
mittelgrossen Unternehmen
und deren Eigentümer.

Eidgenössische Finanzmarktaufsicht FINMA
Als unabhängige Aufsichtsbehörde schützt FINMA die Finanzmarkt-
kunden, namentlich die Gläubigerinnen und Gläubiger, die Anlegerinnen
und Anleger sowie die Versicherten. Sie stärkt damit das Vertrauen in einen
funktionierenden, integren und wettbewerbsfähigen Finanzplatz Schweiz.
Weitere Informationen: www.finma.ch

Schweizerische Bankiervereinigung (SBVg)
Die Schweizerische Bankiervereinigung ist der Spitzenverband des
Schweizer Finanzplatzes. Hauptzielsetzung der SBVg ist die Beibehaltung
und Förderung optimaler Rahmenbedingungen im In- und Ausland für
den Finanzplatz Schweiz. Die Schweizerische Bankiervereinigung (SBVg)
wurde 1912 in Basel als Verein gegründet und zählt heute knapp 360
Mitgliedinstitute (sowie 405 Raiffeisenbanken).
Weitere Informationen: www.swissbanking.org

Schweizer Verband unabhängiger Effektenhändler (SVUE)
Der Schweizer Verband Unabhängiger Effektenhändler (Swiss
Association of Independent Securities Dealers) setzt sich ein für die
Wahrung und Vertretung der Interessen seiner Mitglieder, die Selbst-
regulierung, die Förderung des Ansehens der Effektenhändler und des
Schweizerischen Finanzplatzes im In- und Ausland.
Weitere Informationen: www.svue.ch

Swiss Private Equity & Corporate Finance Association (SECA)
Die SECA repräsentiert die schweizerischen Private Equity, Venture
Capital und Corporate Finance Gebiete und hat das Ziel, die Private
Equity- und Corporate Finance-Aktivitäten gegenüber den massgebenden
Zielgruppen und in der Öffentlichkeit zu vertreten. Zudem werden der
Austausch von Ideen und die Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedern
und deren Kundschaft gefördert.
Weitere Informationen: www.seca.ch

NEXIA International
Nexia ist ein globales Netzwerk unabhängiger Wirtschaftsprüfungs- und
Beratungsunternehmen, das in den Rankings und League Tables weltweit
auf Rang 8 und in der Schweiz auf Rang 6 steht. Als Mitglied von Nexia
International kann die itag auf das Wissen von Experten in über 90
Ländern zurückgreifen und somit den zunehmend internationalen
Anliegen ihrer Kunden gerecht werden.
Weitere Informationen: www.nexia.com

TREUHAND-KAMMER
Die TREUHAND-KAMMER nimmt als Berufs- und Interessenverband
der Wirtschaftsprüfer und Steuerexperten deren Interessen wahr, insbe-
sondere gegenüber der Öffentlichkeit, der Wirtschaft und den Behörden.
Sie bezweckt den Zusammenschluss aller qualifizierten Berufsangehörigen
und Unternehmen.
Weitere Informationen: www.treuhand-kammer.ch

Qualität hat Erkennungsmerkmale
Durch unseren Verwaltungsrat, die Regulierung und unsere Mitgliedschaften stellen wir
hohe professionelle Standards und die Solidität unserer Gruppe sicher. Einzelne Gesell-
schaften unserer Gruppe sind u. a. Mitglied in den unten aufgeführten Vereinigungen
oder Verbänden.

Unsere Verwaltungsräte:
Pascal Böni, MBA, M.B.L.-HSG, Dr. Hansueli Raggenbass, Prof. Dr. Heinz Zimmermann,
Dr. Georges Bindschedler, Dr. Markus von Escher

Remaco Merger AG, Hirzbodenweg 103, Postfach 317, CH–4020 Basel 
Telefon +41 (0)61 206 99 66, Fax +41 (0)61 271 19 50, www.remaco.com, remaco@remaco.com

Member of SECA, the Swiss
Private Equity & Corporate
Finance Association


